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die gesammelten Belitrage bereitet auch einer ziehbaren Geschichte der Quadragesima VOIN

der orthodoxen Vertreter, Paul Meyendorff. Harald Buchinger (Regensburg) en sich
Er welst auf die (Gsrenzen 1n, die eine Ekkle- auch Artikel VOINN dem emeritierten Straßbur-
siologie, die 1Ur auf der Eucharistie basiert, gCI Professor Marcel Metzger ZUT Erneue-
mıt sich bringt un! zeigt die Möglichkeiten rTUuNng mystagogischer Katechesen, VOIN

auf, die eine ökumenisch anschlussfähigere, Richard Rutherford (Portland/OR Bap-
tisterien 1m kleinasiatischen Raum, Michaelder au{Tie begründete Ekklesiologie birgt

en ogen VONN der christlichen Liturgie Margoni-Kögler ien) den liturgischen
deren jüdischen FEinflüssen spannt der Lesungen 1ın der nordafrikanischen Liturgie

nommıerte US-amerikanische LiturglewI1S- un VON Diliana Atanassova (Salzburg) ZUT

senschaftler Paul TadshNaw. Er ordert el Geschichte des koptischen Christentums.
eine Neubewertung der Wechselbeziehung Abgerundet wird die Publikation mıiıt e1-
zwischen Judentum un frühem Christen- 11C Dokumentationsteil ZU Symposium,
u  3 eın die “rather I1NOTE complex than Aaus dessen Anlass die Beiträge entstanden
simple parent-child aSSOC1lalıon 59) ist Sind. Wenn auch westliche un reformato-
und hinterfragt ‚whether Jewish influence rische Liturgien bis auf den Artikel VON

Christian liturgy Was restricted the first Lızette Larson-Miller (Berkeley/CA mıiıt
century 0)4 wether it continued In later times” einem Ausflug ZUT Begräbnisliturgie in der
54) Das jüdisch-christliche Verhältnis steht US-amerikanischen Episcopal Church un!
auch in der Abhandlung des Jerusalemer Bezuge 1ın Aufsätzen einiger anderer Auto-
Benediktiners Nikodemus chnabe 1m PBen:. Fn 1mM Vergleich den östlichen TIraditio-
irum, insofern die liturgische Verehrung 1eN unterreprasentiert bleiben, ist der Band
der Heiligen des Alten Testaments ıIn der la- insgesamt inhaltlich sehr breitgefächert un
teinischen Kirche untersucht. vereıint wichtige tudien einer 1elza. PTO-

äahrend ark Morozowich (Washington) mınenter Liturgiewissenschaftler.
den gegenseitigen Einfluss VOIN östlicher und Daniel Podertschnig, Wien
westlicher Liturgie thematisiert, nehmen sich
Stefanos Alexopoulos (Washington), Hanna
Ghoneim ien), Vassa Larin ien) und Häufsling, Angelus Albert, Tagzeitenliturgie
Sebastiä Janeras (Barcelona 1n ihren Beıtra- 1ın Geschichte und Gegenwart. Historische
SsCH genuln ostkirchlicher Ihemen De- un:! theologische tudien Hg VON Martın
tailliert un: 1ın konzentrierter Form befragt Klöckener, unster 2012 LQOF 100) Bro-
Heinzgerd Brakmann onn die TIraditio schur 356 S.) SBN 0 78.3.202=:17263-72
Apostolica nach deren Ordinationsgebeten
un belegt anhand des Bischofsweihegebetes ESs gibt 1MmM deutschen Sprachraum ohl aum
eın Element, „das TeNzen überwindet un jemand anderen, der ZU Bereich der Tag-
Iraditionen verbindet,; den Westen un:! den zeitenliturgie eın breites Überblickswissen
(Osten einerseılts SOWI1E Chalcedonenser un: mıt viel Details reichem Einzelwissen
Nichtchalcedonenser andererseits“ (98) Den vereinen VeImINaAS Ww1e Angelus äufßs-
syrischen Ihemenbereich decken Anthony ling. Band 100 der Liturgiewissenschaftli-
arr Om) un: Bij1 Markose Chirathilattu chen Quellen un: Forschungen ammelt als
(Wien) ab, die die Ordination VOIN 1aK0O- estgabe ZU Geburtstag des Marla Laa-
Nnıssen ın der syrischen Tradition bzw. die cher Mönchs thematisch einschlägige Beiträ-
dortige GGebets- un: FastenpraxI1s behandeln SC des uD1lars, die zwischen 1966 un 2009
Neben eliner ausführlichen un gul nachvoll- erstmals publiziert worden
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Einleitend skizziert Martın Klöckener als Eın vilerter Abschnitt fokussiert auf die

Herausgeber die Bedeutung des Ihemas ‚Tag- „Monastische Tagzeitenliturgie und ihre Re-

zeitenliturgie 1m wissenschaftlichen irken form 1m 18 Jahrhundert” (  0- eiıne

VOIN äufßßling 52 DIie Zusammenstel- letzte Gruppe VOINl Beitragen behandelt die

lung der Publikationen AaUus vler Jahrzehnten „Reformen der Tagzeitenliturgie 1im Jahr-
hundert“ 282-310), die mıt 1US einsetz-eröftfnen ann „Gesamtdarstellungen der

Tagzeitenliturgie” (vgl. 24-126) (Lexikon-) ten. Hier dokumentiert äufsling den
„Irrwegen‘ die Entwicklung des Tagzeıten-Beitrage erschliefsen mıt verschiedenen

Schwerpunktsetzungen Bedeutung, I1heo- gebets hın ZUI „perfektionierten UÜbung Von

Spezialisten‘ un die Überforderungogie und Struktur dieser Gottesdienstform
auch 1ın ihrem geschichtlichen Geworden- durch die „hohe For  m  CC Der tägliche
Se1in. Hervorgehoben se1 daraus die Erkennt- Vollzug verlange ach einer en künstleri-

schen Gestalt, für die 1im Kloster die entspre-N1S VOIN der „Sakramentalität” des tunden-
gebets, in dem das Handeln (Jottes und das henden Begabungen ZUr Verfügung stehen.

Fatal se1 aber, „WENN die en FormenIun der Menschen übereinkommen (vgl.
103) un! in dem Menschen (Jott mıt der VON olcher Gemeinschaften einer formalen

Norm für alle werden, wWwI1e dies unversehensihm geschenkte eit sich selbst zurückgeben
und darin LICU empfangen eprägt durch geschieht, weil die Liturgıe den leicht patho-
das Ostergeschehen (vgl 67) Zug hat, die hohe, gal höchste Form

ZUT Normalform erheben‘ 296) weil fürwel Beitrage unter der Überschrift „Mit-
telalterliche Interpretamente der JTagzeiten-

SC1
G(_)tt schlieflich das Beste gerade gul

liturgie” (128-162) widmen sich der allego-
rischen Deutungen der Gebetsstunden und Hilfreiche Ansatze für eine künftige Ord-

Nung der Tagzeitenliturgie sieht Häudßßlingzeigen, w1e sehr die Passıon Christi ber die
Jahrhunderte die Spiritualität der eier prag- TOTZ er Irrwege dennoch 1ın der Geschich-
te „wird s1e NUur un vorbehaltlos

Drei Beitrage ZUT „Tagzeitenliturgie 1n betrachtet“ Wesentlich ist die KOon-

nachreformatorischer eit  CC 4-2 zentratiıon auf das esen un Betrachten der
chen offenkundig, ass die Entwicklung der Heiligen Schrift SOWI1eE das rechte Verstehen

Liturgie und ihre konkreten Auspraägungen als „Heiligung der Zeit- als „Entkommen Aaus

der übermächtigen Verstrickung des Zeitker-immer auch VON den gesellschaftlichen un
politischen Bedingungen beeinflusst ers  CC wenll Menschen sich einüben in

bzw. darauf Rücksicht nahmen: emerkens- das Dasein für den Schöpfer, der eit un:
wert ist etwa beispielhaft hervorgehoben Leben schenkt un: sich dem Menschen be-

der Beschluss ZULI Weiterverwendung des reiend zuwendet. ine 1im Jahr 2001 1m HEI-

Augsburger Eigenbreviers (1570) entg IENST erstmals publizierte „Biblische
der Promulgationsbulle des Breviarıum Ro- Grundlegung christlicher Liturgie” (302—

310) beschlie{t die Sammlung der eıtrageNUu  9 den Augsburger Religionsfrie-
den VOIl 1555 nicht gefährden (vgl. 219) und verdeutlicht Beispielen der Tagzeli-
oder die Erlaubnis des Laienkelchs urc tenliturgie, w1e sehr christlicher Gottesdienst
aps Pius für Deutschland un die abs- VOIN der Schrift geprägt ist un ZWaarLl auf

burger Kronländer (1564) als Konzess1on, vielfältige Welise neben der Vergegenwär-
iıne Reform 1mM Sinne der Reformation tigung des Heils 1m verkündeten Wort,; das

unterlaufen (vgl f81) VON den Feiernden 1n Freiheit un Je eigen
aNgENOMMIE werden kann, VOT allem aber
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auch Urc. den „zitierend-identifizierenden Lebensalters un! des Gesundheitszustands
Schriftgebrauch‘ (vgl. 306ff), der 6S heutigen VOIN Angelus Häußling nicht gesichert ist,
Menschen ermöglicht, sich 1n die „Rolle“ des ass die VON der achwe ange erwartete
authentischen Zeugen der Heilsgeschichte Gesamtdarstellung FA 'Ihema als and-
„hineinzuzitieren‘ (vgl. 306) Bibliographie buch och vollenden annn
©  2-3 un Register (  s erganzen
den Band, der als Anthologie zweifellos eines Linz/Salzburg Christoph Freilinger
der „unentbehrlichen er der Liturgle-
wissenschaft“ 22) ZUT Tagzeitenliturgie dar- {Diese Rezension wurde verfasst für die IhPQ,

S1Ee uch publiziert isttellt, zumal aufgrun des fortgeschrittenen
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